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Molitor nach 23 Jahren mit 
einem Sieg zurück im Interclub
23 Jahre nachdem Melanie 
Molitor zusammen mit Tochter
Martina Hingis im Interclub
spielte, gab sie am Auffahrtstag
für den TC Ried Wollerau das
Comeback.

Von Kurt Kassel

Tennis. – Fast ein Vierteljahrhundert
ist es her, seit Melanie Molitor letzt-
mals ein Interclub-Spiel bestritt. Die
Trainerin, die im Nachwuchsbereich
in Wollerau viel bewegt hat, spielte
mit den Damen 40+ in der NLC ge-
gen Zizers. Vor 23 Jahren spielte Mo-
litor, damals noch in Trübbach wohn-
haft, mit dem TC Grabs zusammen
mit ihrer achtjährigen Tochter Marti-
na Hingis im selben Interclub-Team.
«Martina war damals so weit, dass sie
ernsthafte Matches spielen konnte,
deshalb haben wir zusammen Inter-
club gespielt», sagt die renomierte
Tennistrainerin. 

Kürzer treten, Tennis spielen
Danach spielte Hingis bei Schützen-
wiese Winterthur in der NLA, worauf

die die grosse Karriere folgte, die In-
terclub-Karriere Molitors aber vorbei

war. Nun, nachdem Martina ihre Kar-
riere beendet hat, hat Melanie Moliltor

vor allem den Nachwuchs im TC Ried
und die grossen Nachwuchshoffnun-
gen Belinda Bencic und Allessia Welti
trainiert. Seit kurzem tritt sie als Trai-
nerin etwas kürzer, hat aber die Freu-
de am Turnierspielen wiedergefunden.  

In den Kolleginnen der NLC 40+
Damen fand sie eine leistungswillige
Gruppe, die sie trainiert und für die
sie nun wieder auf dem Platz steht. Ihr
erstes Einzel spielte die vom Verband
als R7 eingestufte Molitor gegen die
R6 klassierte Bündnerin Heidi Batz.
Molitor gewann das Match klar 
6:1, 6:0. Auch im Doppel, an der Sei-
te von Margrit Reinhard, gab es einen
Sieg zum Einstand. Sie hat nicht viel
verlernt, auch wenn sie sagt, ihr fehle
die Matchpraxis. «Alles, was ich im
Leben erreicht habe, verdanke ich
dem Tennis. Freude, Lebenserfahrung,
Geld und auch meinen Lebenspart-
ner. Ich kann mir ein Leben ganz 
ohne Tennis nicht vorstellen, deshalb
spiele ich gerne mit meinen motivier-
ten Kolleginnen.»

In ihrem ersten Spiel gegen Chur
holte sie mit ihrem Team, mit Christi-
ne Kälin, Margrit Reinhard, Anna Be-
liakova und Edith Rutz einen 5:2-Sieg.

Die erfolgreiche Trainerin Melanie Molitor bewies bei ihrem Comeback, dass sie

technisch und konditionell auf der Höhe ihrer Gegnerinnen ist. Bild Kurt Kassel

Holdener und Deuber gewannen Zehnkampf
Jan Deuber verblüfft weiter:
Der 17-jährige Zehnkämpfer
vom TV Buttikon-Schübelbach
stellte am Mehrkampfmeeting
in Landquart gleich neun 
persönliche Bestleistungen auf.
Er gewann klar.

Leichtathletik. – Am meisten Punkte
holte sich Deuber im Hürdensprint, wo
er seine persönliche Bestzeit trotz
massivem Gegenwind um einige 
Zehntelssekunden unterbot. Deuber
gewann mit 6426 Punkten die Alters-
klasse U18 deutlich. 

Im Zehkampf der Männer U20 gab
es einen Ausserschwyzer Doppelsieg.
Raphael Holdner (ETV Schindellegi)
siegte vor Thomas Bucher (Buttikon-
Schübelbach). Holdener verpasste
aber, auch wegen dem Gegenwind, im
Hürdensprint die angestrebte Limite
für die U20-WM in Barcelona klar.  

Schnyder auf Rang fünf
Siebenkämpferin Melanie Schnyder,
die in der Spitzengruppe mit den bes-
ten Schweizer Siebenkämpferinnen
startete, zeigte einen guten Wett-
kampf ohne Aussetzter. Mit ihren
5006 Zählern landete sie auf Rang
fünf. Daniela Friedlos vom STV Wan-

gen totalisierte 3618 Punkte und wur-
de zehnte.

Die Innerschwyzerin Carla Inderbit-
zin sorgte im Siebenkampf der U18 für
einen weiteren Schwyzer Sieg. Auf
Rang vier folgte Kaja Ziltener vom
STV Wangen. Ebenfalls unter die 
ersten zehn Athletinnen schaffte es 
Daniela Pfister (STV Tuggen) in ihrem
ersten Siebenkampf. (asz)

Aus den Ranglisten

Siebenkampf Frauen

1. Ellen Sprunger, COVA Nyon, 6124 Punkte (EM-Li-
mite). 5. Melanie Schnyder, TSV Galgenen, 5006
Punkte (100mH 14,66; Hoch 1,63; Kugel 11,23;
200m 26,87; Weit 5,72; Speer 34,56; 800m 2:30). 
10. Daniela Friedlos, STV Wangen, 3618 Punkte
(17,38; 1,45; 8,82; 27,62; 4,74; 24,55; 2:44). 
Siebenkampf Frauen U18

1. Carla Inderbitzin, TSV Steinen, 4602 Punkte. 
4. Kaja Ziltener, STV Wangen, 4324 Punkte (100mH
15,50; Weit 5,20; Sper 31,85; 200m 27,22; Hoch
1,45; Kugel 11,88; 800m 2:45). 9. Daniela Pfister, STV
Tuggen, 3747 Punkte (7,38; 4,94; 23,99; 27,72; 1,48;
9,88; 2:45)
Zehnkampf Männer U20

1. Raphael Holdener, ETV Schindellegi, 6306 Punkte
(100m 11,73; Weit 6,35; Kugel 12,06; Hoch 1,80;
400m 53,94, 110mH 15,33; Diskus 35,60, Stab 3,90;
Speer 41,90; 1500 4:51) 2. Thomas Bucher, TV But-
tikon-Schübelbach, 6487 Punkte (12,02; 6,75;
12,06; 1,89; 54,69; 17,36; 34,36; 4,00; 39,50; 4:49.).
Zehnkampf Männer U18

1. Jan Deuber, TV Buttikon-Schübelbach, 6429 Punk-
te. (100m 11,85; Weit 6,67; Kugel 11,82; Hoch 1,86;
400m 52,66; 110mH 14,68; Diskus 33,02; Stab 3,90;
Speer 40,39; 4:54 1500m ).

Janick Schalch ist 
bereits früh in Form
Am vergangenen Samstag 
eröffnete die Juka-Linthline mit
dem ersten Rennen der Swiss-
Skate-Tour in Niederbipp die
Saison. Janick Schalch aus 
Buttikon zeigte seine starke
Frühform und ein gutes Rennen.

Von Adrian Stucki

Inline. – Am vergangenen Samstag
rollte die Juka-Linthline am ersten
Rennen der Swiss Skate Tour erfolg-
reich durch Niederbipp. Zu dieser 
Serie zählt auch der Linthmarathon,
welcher am 1. September in Tuggen
stattfinden wird. 

Das erste Rennen verzeichnete mit
260 Startenden einen neuen Teilneh-
merrekord. Die Juka-Linthline wurde
dafür ausgezeichnet, am meisten Läu-
fer am Start zu haben. Darunter war
auch der Spitzenathlet Janick Schalch
aus Buttikon.

Rang fünf für Schalch
Am ersten der insgesamt fünf Rennen
der Swiss Skate Tour konnte die Juka-
Linthline insgesamt vier Podestplätze
einfahren. Besonders hervorzuheben
ist die Leistung von Janick Schalch
aus Buttikon. Er fuhr bei der 
anspruchsvollsten Kategorie Speed
Herren, welche insgesamt 31,8 km ab-
solvierten, auf den guten fünften
Platz. Bei der Kategorie Speed 
Frauen gewann Deborah Keel aus 
Wädenswil das Rennen souverän im
Endspurt. Das Rennen war geprägt
von Wetterkapriolen. So wurde die
fünf Kilometer lange Runde zur Hälf-
te von Sonnenschein gesegnet und die
andere Hälfte wurde vom Regen ab-
gewaschen. 

Nicht nur Janick Schalch, sondern
auch die anderen 20 startenden Mit-
glieder der Juka-Linthline überzeug-
ten in diversen verschiedenen Kate-
gorien. Insbesondere die Startenden
der Kategorie Fitness, welche die 21
Kilometer im Regen absolvieren
mussten, liessen sich von den nassen
Verhältnissen nicht einschüchtern.
Den besten Rang in der Kategorie 
Fitness Frauen erreichte Natalie Frit-
sche aus Kaltbrunn, bei den Fitness
Herren Roman Keel und bei den 
Junioren dessen Bruder Philip Keel
aus Wädenswil.

Gute Ausgangslage 
An der Swiss-Skate-Tour ist es mög-
lich, als Einzelfahrer auch für ein
Team zu Punkten. Von dieser Mög-
lichkeit machte die Juka-Linthline
ausgiebig gebrauch. Insgesamt waren
vier Teams mit mindestens drei Team-
läufern am Start. Die Teams starteten
in verschiedenen Kategorien, welche
aber dank eines Punktesystem zu 
einer gemeinsamen Rangliste zusam-
mengefasst werden. Dabei holte das
Team Juka-Seniors am meisten Punk-
te und befindet sich nach einem von
fünf Rennen auf Rang sechs.

Neulinge sind willkommen
Um auch Neulinge in der Szene zu 
begrüssen, hat die Juka-Linthline seit
Anfang April einen Thursday Night
Skate lanciert, welcher jeweils am
Donnerstag um 19 Uhr vom Flugha-
fen Lachen/Wangen startet. Es ist
auch eine ausgezeichnete Vorberei-
tung für das Inlinespektakel des
Linthmarathons in Tuggen am 1. Sep-
tember, wo auch dieses Jahr wieder
die Schweizermeisterschaft über die
Marathondistanz ausgetragen wird.

Hugo Santacruz lief
persönliche Bestzeit
Leichtahtletik. – Der Schübelbachner
400-Meter-Spezialist Hugo Santacruz
lief beim Leichtathletikmeeting zur
Eröffnung der Sport Arena in Nottwil
mit 47,96 Sekunden eine neue per-
sönliche Bestzeit. Er ist somit aktuell
der zweitschnellste 400-Meter-Läufer
der Schweiz und startet wohl beim
Diamond-League-Meeting in Rom
mit der 4x400-Meter-Staffel. (azü) 

Melanie Schnyder vom TSV Galgenen erreichte bereits zum siebten Mal in ihrer

Siebenkampf-Karriere mehr als 5000 Punkte. Bilder Theo Gstöhl

Sorgten für einen Ausserschwyzer Doppelsieg beim U20-Zehnkampf: Thomas

Bucher (Buttikon-Schübelbach, links) und Raphael Holdener (Schindellegi).

Der 17-jährige Jan Deuber vom TV Buttikon-Schübelbach gewann den Zehn-

kampf der unter 18-Jährigen trotz starker Konkurrenz klar.


